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Öffentliche Subventionen haben »Die Stelzer« noch nie bekommen. Brauchen sie
auch nicht. Denn die Stelzenläufer aus Landsberg am Lech, die das Genre 
»Theater auf Stelzen« maßgeblich mitentwickelten, finanzieren ihre künstlerische
Arbeit durch Auftritte im kommerziellen Bereich. Messen, Produkteinführungen,
Firmengalas – Kleinunternehmen und Großkonzerne schätzen die kreativen
Inszenierungen, welche die Botschaft auf dieser ganz anderen Ebene rüberbringen
und sich nachhaltig ins Gedächtnis einprägen. »Die hier erwirtschafteten Über-
schüsse fließen in unsere Theaterprojekte«, sagt Leiter Wolfgang Hauck. Theater
auf Straßen und auf öffentlichen Plätzen, oft mitten im Publikum. Von der kurzen
Performance bis zum abendfüllenden Stück. Außergewöhnlich, skurril, sinnlich
und spektakulär. 
Fast alle Stelzer kommen vom professionellen Schauspiel, Tanz oder Theater.
Für die regelmäßigen Proben gab es bislang kein Geld. Weil sich das ändern soll,
sind die Stelzer nun unter die Münzpräger gegangen: Anlässlich ihres 20jährigen
Theaterjubiläums wurde der »Stelzentaler« aufgelegt. Als eine Art Mini-Spon-
soring kann ihn jeder zum Preis von 16 Euro erwerben. Die ersten hundert Stück
des eine Unze schweren Silberlings sind schon vergriffen. Die zweite Auflage ist
im Druck!

HOCH HINAUS AUF 
SCHLANKEN BEINEN
Tatkraft: Wer Kunst ohne
Subventionen betreiben will, kommt
um kreative Ideen nicht herum.
Zum Beispiel Münzen prägen.

INFOS
---------------------------

Wollen Sie mehr über »Die

Stelzer«, ihre Auftrittstermine,

den Stelzentaler wissen? 

Hier bekommen Sie Kontakt:

Wolfgang Hauck, 

Tel 0 81 91_30 84 26 oder

www.die-stelzer.de


